


senkrecht:
1. Gegenteil von „liebe Feinde“
2. Abk. unverbindliche Preisempfehlung
3. Veni, vidi, …...
4. Eines der ältesten Hausprojekte in Berlin
5. Toter, begnadeter, deutschsprachiger Komiker
6. Wie heißt das Linuxmaskottchen nochmal?
7. Dieses Tierchen hatte schon ne Menge Menschen auf dem Gewissen
8. Manche fallen damit in ein Haus
9. Koffeinhaltige Limonade
10. Lernt jeder Mensch in der Grundschule
11. Eine der ersten Zahlen
12. Eine beliebte Handlungsoption bei innenpolitischen Problemen
13. „Männlicher“ Vorname
14. Mensch kann auch zwei dazu sagen
15. Ehemaliger deutscher Regierungssitz
16. Top-Level-Domain des US-Militärs

waagerecht:
1. Ein befahrbares Stück Papier
2. Abk. Ernst-Reuter-Platz
3. Landschaftsform (engl.)
4. Eine sich vertikal bewegende Sitzgelegenheit
5. Er jagt immer eine kleine Maus
6. Kosename für eine Berliner Terminsammlung
7. Chemisches Zeichen Xenon
8. Wollte sich dieses Jahr querstellen
9. Ostdeutsche Mopedmarke
10. Disziplin der Philosophie als auch der Mathematik und der Informatik
11. Drehte den Film „Dune – Der Wüstenplanet“ (Nachname)

Lösungswort: 

Hast Du das richtige Lösungswort erraten? Sende es uns per e-Mail an eag-berlin@riseup.net 
(keine persönlichen Daten!). Mit etwas Glück gewinnst Du einen von zwei 15-€-Gutscheinen 
des Buchladens „Schwarze Risse“. Mit den Gewinner_innen setzen wir uns dann in Verbin-
dung. Einsendeschluss: 31.01.2012

1 2 3 4 5

GEWINN

SPIEL
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Zuflucht findet Ramazan nur in seinen Fanta-
sien: Eines Tages würden seine bildhübsche, 
anmutige Mutter oder sein reuevoller Vater in 
einer Luxuskarosse vorfahren und ihn tränen-
überströmt um Verzeihung bitten. Aber statt 
irgendwelcher Filmeltern taucht ein trauriger, 
großer Junge vom Lande auf. Ali hat schreck-
liches erlebt. Er weint, er zittert, er wird immer 
wieder gedemütigt und wehrt sich nicht. 
Diese beiden unterschiedlichen Jungen fin-
den zueinander. Aus der Kinderfreundschaft 
entsteht bald eine leidenschaftliche Liebes-
beziehung.   Mit achtzehn kommen sie vom 
Waisenhaus zum Militär, dann auf die Straße. 
Ramazan geht anschaffen, Ali schnüffelt Kleb-
stoff. Die Umstände sind denkbar misslich und 
die beiden haben viel zu wenig Zeit, sich und 
ihre Liebe gebührend achten und genießen zu 
lernen. „Am 18. Dezember 1992 endet die Ge-
schichte von Ali und Ramazan. Im wirklichen 
Leben. Auf Seite 3. Ali und Ramazan, das sind 
die Seite-3-Jungs, deren kurzes Leben mit blu-

tigen Bildern und in vierzig bis fünfzig Zeilen ab-
gehandelt wird.“   Perihan Mağden gingen diese 
beiden Jungen nicht mehr aus dem Kopf, wie sie 
schreibt. Sie hat ihnen ein literarisches Denk-
mal gesetzt und ihre Liebesgeschichte nachge-
dichtet, die hinter den sensationslüsternen Kli-
schees von Strichern und Junkies verschwindet. 
In leichter poetischer Sprache erzählt sie von 
der Zärtlichkeit, Freundschaft und Leidenschaft, 
die sich trotz der Brutalität und Heuchelei der 
homophoben türkischen Klassengesellschaft 
zwischen Ali und Ramazan entwickeln.   Von 
derselben Autorin ist auch sehr empfehlens-
wert: „Zwei Mädchen. Istanbul-Story“, Suhr-
kamp Verlag, 9,90 Euro

Dieses und andere Bücher findet Ihr in den 
Buchläden „Schwarze Risse“ in Prenzlauer Berg 
(Kastanienallee 85) und in Kreuzberg (Mehring-
hof, Gneisenaustr. 2a). 

Infos: www.schwarzerisse.de

„Ali und Ramazan“
Buchvorstellung: Perihan Mağden

Die Geschichte von Ali und Ramazan ist ein wunderschö-
ner und ergreifender Liebesroman. Die beiden lernen sich 
schon als Kinder in einem Istanbuler Waisenhaus kennen. 
Ramazan ist forsch, ein Draufgänger, „der typischste tür-
kische Filmjunge“. Schon früh hat er gelernt, seine Schönheit 
einzusetzen, um zu erreichen, was er zum Leben braucht: 
Saubere Kleidung, ein genießbares Essen, kleine Privilegien. 
Rücksicht auf andere kann er sich nicht leisten. Auf ihn wird 
auch keine Rücksicht genommen. Der Waisenhausdirektor 
beutet ihn sexuell aus. 
Von: Buchladenkollektiv Schwarze Risse

Suhrkamp Verlag 2011, 13,95 Euro 
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Vampire, Sex & 
Feminismus
Warum Bella so schwach ist und Ed-
ward so stark – oder die Tradierung von 
Mythen in mythischen Filmen. Und seit 
wann glitzern eigentlich Vampire?
Von: Alex Desire (EAG)

Twilight, Vampire Diaries, True Blood – Vampire 
sind zur Zeit anscheinend ziemlich beliebt. Zu-
mindest im Fernsehen und Kino. Kein Wunder, 
wurden sie doch schon seit ihrem Auftauchen 
in der Populärkultur mit Sex, sexuellem Begeh-
ren oder dessen Unterdrückung in Verbindung 
gebracht. Und wie wir alle wissen (oder was uns 
weisgemacht werden soll): Sex sells.
Ein interessantes Untersuchungsobjekt in Sa-
chen Sex und Geschlechterstereotypen ist in 
jedem Fall die Twilight-Saga. Ihre enorme Be-
liebtheit zeigt sich an den kinofüllenden Filmen 
und den Bestseller-Büchern (in Deutschland 
bekannt unter den Namen „Biss zum...“). Und  
eigentlich ist es ja auch toll, dass endlich mal 
eine weibliche Heldin die Handlung bestimmt. 
In wievielen (Hollywood-)Filmen ist das schon 
der Fall? Aber Moment mal – in welchem Punkt 
bestimmt Bella eigentlich, was passiert? Ver-
folgt man die Story, wird ziemlich schnell klar, 
dass Bella keinesfalls die starke Heldin ist, die 
sie eigentlich sein könnte. Edward initiiert die 
Kontaktaufnahme, Edward muss Bella beschüt-
zen, Edward weiß, was das Richtige für Bella 
ist, Edward bestimmt, wie ihre Beziehung zuei-
nander aussieht. Und damit ist es nicht genug: 
er verfolgt sie und bricht sogar in ihr Schlafzim-
mer ein, um ihr beim Schlafen zuzusehen – und 
das schon bevor sie überhaupt eine irgendwie 
geartete intimere Beziehung zueinander aufge-
baut haben! Selbst wenn, dafür gibt es einen 
Begriff, der nichts mit freundschaftlichem Ver-
halten zu tun hat: Stalking.
Abgesehen von diesem unheimlichen Verhal-
ten, dass in den Filmen leider nicht als solches 

dargestellt wird, scheint die Charakterisierung 
von Edward und Bella sowie ihrer Beziehung 
vor allem eins sagen zu wollen: traditionelle 
Geschlechtersysteme stimmen doch irgend-
wie. Während Pop-Feminist_innen und Alpha-
Mädchen das überwunden zu haben glaubten, 
kehrt mit Bella die beschützenswerte Frau zu-
rück, die alles für ihre Beziehung mit einem 
Mann aufgibt und nur für ihn da sein möchte. 
Hier wird Heterosexualität dermaßen in Old-
school-Mentalität präsentiert, dass man sich 
die Augen reiben möchte – ganz zu Schweigen 
von der Abwesenheit der Darstellung anderer 
Sexualitäten. Bellas sexuelle Wünsche, die 
eigentlich eine starke, positive Seite an ih-
rem Charakter darstellen, werden zudem von 
Edward zurückgewiesen und nur nach seinen 
Vorstellungen erfüllt. Und das in erster Linie 
deshalb, weil er – ganz der stereotype triebge-
steuerte Mann – sich sonst nicht beherrschen 
kann, und Bella töten könnte. Buffy die Vampir-
jägerin würde sich ob dieser antifeministischen 
Inhalte im Grab umdrehen – in einem Youtube-
Remix wird sie deshalb virtuell zum Leben er-
weckt und tritt gegen Edward an: http://www.
youtube.com/watch?v=RZwM3GvaTRM.
Um zur Frage am Anfang zurückzukommen: Seit 
wann glitzern eigentlich Vampire? Ich weiß es 
nicht. Kann uns eigentlich aber auch egal sein, 
denn Feminist_innen glitzern auch. Und die 
cooleren Vorstellungen von starken Frauen, 
gleichberechtigten sexuellen Begegnungen 
und der Vielzahl von Geschlechtern haben sie 
allemal.
Lesetipp: „Horror als Alltag“ (Verbrecherverlag)
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Antifaschistische Aktion Bernau 
Web: www.antifabernau.blogsport.de 
Mail: kontakt@antifa-bernau.tk 

Antifaschistische Initiative Nord-Ost [AINO]
Web: www.aino.blogsport.eu
Mail: aino-berlin@riseup.net

Autonome Antifa Berlin (A2B)
Mail: a2b@riseup.net

Emanzipative & Antifaschistische Gruppe Pan-
kow (EAG)
Web: www.antifa-pankow.de.vu
Mail: eag-berlin@riseup.net

VVN-BdA Berlin-Pankow e.V.
Web: www.pankow.vvn-bda.de
Mail: bda-pankow@gmx.de

North-East Antifascists (NEA)
Web: www.nea.antifa.de
Mail: nea@riseup.net

Vosifa
Web: www.vosifa.de
Mail: info@vosifa.de

Gruppen aus dem Bezirkss

Baiz (Mitte)
Christinenstr. 1 
baiz.info

Bandito Rosso (Prenzlauer Berg)
Lottumstr. 10a 
banditorosso.net

Bunte Kuh/KuBiZ (Weissensee)
Bernkasteler Straße 78
buntekuhverein.de

Café Morgenrot (Prenzlauer Berg)
Kastanienallee 85
cafe-morgenrot.de

Dosto (Bernau)
Breitscheidstraße 43 
dosto.de

Garage (Pankow)
Hadlichstraße 3
garagepankow.de

JUP (Pankow)
Florastraße 84 - jup-ev.org

Liniencafé (Mitte)
Linienstraße 206
linie206.blogsport.de

Königstadt (Prenzlauer Berg)
Saarbrücker Straße 24
jugendhaus-koenigstadt.de

Kurt-Lade-Klub (Pankow)
Grabbeallee 33
kurtladeklub.de

Maxim (Weissensee)
Charlottenburgerstraße 117
im-maxim.de

M24 (Pankow)
Mühlenstraße 24
myspace.com/
deinjugendklub

Sonntagsclub (Prenzlauer Berg)
Greifenhagener Straße 28
sonntags-club.de

Subversiv e.V. (Mitte)
Brunnenstraße 7
subversiv.squat.net

Jugendklubs & Locationsss
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Ab jetzt jeden Monat wird eine Infoveranstal-
tung oder ein Workshop der Initiative VOSIFA 
in der K9 (Kinzigstraße 9, Friedrichshain, nahe 
U-Bahnhof Samariterstr.) stattfinden, anschlie-
ßend sind alle zur Soliparty für das Festival 
„Open Air for open minds“eingeladen. 

Die nächsten Themen sind: 
2.12.2011 -  Das Chipkarten-System 
13.01.2012 - Interessantes von Bernd Langer 
03.02.2012 - Umgang mit der Polizei in Vorbe-
reitung auf Dresden 
02.03.2012 - Politische Streetart mit Theorie- 
und Praxisanteil 

Anfangszeiten und weitere Informationen gibt 
es zu gegebener Zeit im linken Terminkalender 
Stressi (stressfaktor.squat.net) oder auf www.
vosifa.de. 
_______________________________________

31. Dezember 2011 – 14 Uhr  
Abschiebeknast Grünau
Kundgebung vor dem Abschiebeknast
Grünauer Str. 140, Köpenick, nahe S-Bhf Spind-
lersfeld

31. Dezember 2011 – 22:45 Uhr 
U-Bhf Turmstrasse
„Silvester zum Knast“
Demo zur Justizvollzugsanstalt Moabit
Moabit, U-Bahnlinie 9

27. Januar 2012 - 18:00 - vor der Schönholzer 
Str. 10, nahe Rathaus Pankow
Gedenken an die Auschwitzbefreiung 
vor der ehemaligen Synagoge in Pankow
www.jup-ev.org/bda

Rund um den 13. Februar 2012
Naziaufmarsch in Dresden verhindern. 
Beteiligt euch an den Protesten und Blockaden 
gegen den größten Naziaufmarsch Deutsch-
lands. Deutsche Opfermythen bekämpfen!
Mehr unter www.pankow.antifa.cc

Termine
VOSIFA-Veranstaltungsreihe
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CONTEST
JUGENDBANDBAND
JUGEND

PANKOW 
27.JANUAR - 
18. FEBRUAR 

2012

~ Rosen auf den Weg gestreut präsentiert ~

CONTEST

Jetzt
anmel-
den!

1. CONTEST
Fr, 27. Januar 2012  
Maxim 
Charlottenburger Str. 117 

2. CONTEST
Fr, 10. Februar 2012 
Kurt-Lade-Klub  
Grabbealle 33

3. CONTEST
Sa, 11. Februar 2012  
Garage 
Hadlichstr. 3 

4. CONTEST 
Fr, 17. Februar 2012 
M24 
Mühlenstr. 24

Sa, 18. Februar 2012
KONIGSTADT
(Saarbrücker Str. 24)

..

FINALE

Bandanmeldung & Infos: bandcontest.blogsport.de
Facebook: JUGEND-BAND-CONTEST-pankow

Organisiert von den Jugendklubs: 

EINLASS:
19 UHR
BEGINN
20 UHR


